
Nr. 37 vom 14. Oktober 2021 Amtsblatt der Stadt Düren Seite 1 
 

Amtsblatt 
 

12. Jahrgang - Nr. 37 – 14. Oktober 2021 
 
 
 
 
 
Inhalt 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
- (146) Amtliche Bekanntmachung gem. § 26 Abs. 4 EigVO über die Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2018 

der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Dürener Service Betrieb“ 
- (147) Hinweisbekanntmachung zur 2.,3., 4. und 5. Satzungsänderung des Förderschulzweckverbandes im Kreis 

Düren  
- (148) Bekanntmachung der Stadt Düren über die Widmung der Straße „Im Pfarrgarten“ 
- (149) Bekanntmachung der Stadt Düren über die Widmung der Straße „Neue Straße“ 
- (150) Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen für das Jahr 2021 vom 06.10.2021 
- (151) Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW 
- (152) Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW 
- (153)  Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW 
- (154) Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW 
- (155)  Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW 
 

 
(146)  
 

Amtliche Bekanntmachung gem. § 26 Abs. 4 
EigVO über die Abschlussprüfung für das  

Geschäftsjahr 2018 der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung „Dürener Service Betrieb“ 

 
I. Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW hat folgenden 
abschließenden Vermerk erlassen: 
 

-Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen- 
 

Abschließender Vermerk der gpaNRW 
 
Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 
31. Dezember 2018 gültigen Fassung i.V.m. Artikel 10 
Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschluss-
prüferin des Betriebes Dürener Service Betrieb. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft RKP Pelzer Vogt und Partner WPG, Dü-
ren, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 06.12.2019 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt. 
 
„An den Dürener Service Betrieb 
 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes  
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss des Dürener Servicebe-
triebes, Düren, – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De-
zember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt des Dürener Servicebetriebes für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 
geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 
 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung für das Land Nordrhein-West-
falen i.V.m. der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen und den einschlägigen deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen, Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
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sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und 

 
- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-
nung und der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB, 
§§ 21 bis 25 der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen und § 103 Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen sowie unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Sonstige Informationen 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen und der Gemeindeordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
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weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.  
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 
 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-

sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können. 

 
- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-

fung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs ab-
zugeben. 

 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben. 

 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbe-
triebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweili-
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang-
ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 

Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 

und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 

dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs. 

 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-
tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 
 
Sonstige Gesetzliche und andere rechtliche Anfor-
derungen  
 
Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 
103 Absatz 3 Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen 
 
Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 
 
Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen 
des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 
2018 befasst. Auf Basis unserer durchgeführten Tätig-
keiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns 
keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu we-
sentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs sowie 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie dafür als notwendig erachtet haben. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers 
 
Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW 
Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erweite-
rung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 
720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 
 
Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, 
anhand der Beantwortung der Fragen der Fragenkreise 
11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhält-
nisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. 
Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die 
sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der ge-
setzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beur-
teilen.“ 
 
Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft RKP Pelzer Vogt und Partner 
WPG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kenn-
zahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird 
vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 
der Verordnung über die Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflich-
tigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 02.12.2020 
gpaNRW 
 
Im Auftrag 
 
Thomas Siegert 
 
 
II. Der Rat der Stadt Düren hat in seiner Sitzung am 
11.03.2020 den Jahresabschluss zum 31.12.2018 in fol-
gender Form festgestellt: 
 
1. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft RKP 

Pelzer Vogt & Partner, Düren, geprüfte Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2018, wird unter Vor-
behalt der Zustimmung der GPA NRW wie folgt 
festgestellt: 

 
a) die Bilanz zum 31.12.2018 in Aktiva und  

Passiva       47.632.609,62 € 
 
b) die Gewinn- und Verlustrechnung mit einem 

Jahresfehlbetrag von          132.666,96 € 
 

Der Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung vorge-
tragen. 
 
2. Der Betriebsausschuss beschließt die Entlastung der 

Betriebsleitung nach § 5, Abs. 5 EigVo.  
3. Der Rat der Stadt Düren beschließt die Entlastung 

des Betriebsausschusses (§ 4 c EigVo). (dabei ver-
lassen die Mitglieder des Betriebsausschusses den 
Raum)  

 
Beratungsergebnis betreffend die Punkte 1 und 2 
des Beschlussentwurfs der Vorlage: 
Einstimmig beschlossen 
 
Beratungsergebnis betreffend Punkt 3 des Be-
schlussentwurfs der Vorlage: Einstimmig beschlos-
sen (ohne Mitwirkung der ord. Mitglieder des Betriebs-
ausschusses DSB) 
III.  Der Jahresabschluss und der Lagebericht wer-
den im Dürener Service Betrieb – Paradiesstraße 17 – 
OG - Zimmer 108 oder 109/110 von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, entsprechend §26 Abs. 4 
EigVo bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019 
zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 
 
Düren, den 23.09.2021         Düren, den 22.09.2021 
 
Frank Peter Ullrich         Ralf Kouchen      
Bürgermeister          stv. Betriebsleiter DSB 
__________________________________________ 
 
(147) 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Es wird auf folgende Bekanntmachung hingewie-
sen: 
 
Anzeige der 2., 3., 4. und 5. Satzungsänderung des 
Förderschulzweckverbandes im Kreis Düren  
    

Anzeige- und Bekanntmachungsvermerk 
 
Der ausführliche Text der Bekanntmachung ist im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln, Nr. 38 vom 
20.09.2021 abgedruckt. Darüber hinaus steht der Text 
im Internet unter  
https://bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/amts-
blatt/2021/38-2021.pdf zur Verfügung. 
 
Allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern wird auf 
Nachfrage ein Exemplar des Textes kostenfrei per Post 
zur Verfügung gestellt. Nachfragen bitte an die Stadt 
Düren, Schulverwaltungs- und Sportamt (Tel: 
02421/25-2504). 
 
 
 
 
 

https://bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/amtsblatt/2021/38-2021.pdf
https://bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/amtsblatt/2021/38-2021.pdf
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Düren, den 30.09.2021 
 
gez. Frank Peter Ullrich 
 
(Frank Peter Ullrich) 
Bürgermeister 
__________________________________________ 
 
(148) 
 

Bekanntmachung der Stadt Düren 
 
über die Widmung der Straße „Im Pfarrgarten“ ge-
mäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. 1995 S. 1028, berichtigt 1996 S. 81; SGV. 
NRW. 91), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 26. März 2019 (GV. NRW. S. 193), in Kraft 
getreten am 10 April 2019 
 
Die Erschließungsanlage „Im Pfarrgarten“ (Stichstraße 
westlich der St.-Michael-Straße) ist endgültig herge-
stellt. Die von der Anlage erschlossenen Grundstücke 
liegen im Innenbereich. Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Düren hat mit Beschluss gemäß § 125 
Absatz 2 des Baugesetzbuches vom 24.02.2021 festge-
stellt, dass die Anlage den in § 1 Absatz 4 bis 7 des 
Baugesetzbuches bezeichneten Anforderungen ent-
spricht. Die Stadt Düren ist Eigentümerin der der Straße 
dienenden Grundstücke Gemarkung Echtz-Konzen-
dorf, Flur 3, Flurstück 816 und der Grundstücke Ge-
markung Echtz-Konzendorf, Flur 21, Flurstücke 362 
und 376.  
 
Die vorgenannte Straße wird mit sofortiger Wirkung als 
Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung 
der anliegenden Grundstücke überwiegen (Anlieger-
straße), dem öffentlichen Verkehr gewidmet.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach 
der öffentlichen Bekanntmachung Klage erhoben wer-
den. Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht in 
Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle zu erheben.  
 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über den elektronischen Rechts-
verkehr bei den Verwaltungsgerichten und Finanzge-
richten im Lande Nordrhein-Westfalen – ERVVO 
VG/FG vom 7. November 2012 (GV. NRW 2012 S. 
548) eingereicht werden.  
 
Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen 
Verschulden dem Beteiligten zugerechnet werden.  
 

Die vorstehende Widmung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung ist 
auch auf den Internetseiten der Stadt Düren unter 
www.dueren.de/amtsblatt einsehbar.  
 
Düren, 06.10.2021 
 
Der Bürgermeister  
gezeichnet Frank Peter Ullrich 

 
__________________________________________ 
 
(149) 
 

Bekanntmachung der Stadt Düren 
 

über die Widmung der Straße „Neue Straße“ gemäß    
§ 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nord-
rhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW. 
1995 S. 1028, berichtigt 1996 S. 81; SGV. NRW. 91), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. 
März 2019 (GV. NRW. S. 193), in Kraft getreten am 
10 April 2019 
 
Die Erschließungsanlage „Neue Straße“ im Wid-
mungsabschnitt zwischen der Straße Talbenden und der 
Stadtgrenze ist in inhaltlicher Übereinstimmung mit 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 13/287 
„Düren-Niederzier, Talbenden/Rurbenden“ endgültig 
hergestellt. Die Stadt Düren ist Eigentümerin des der 
Straße dienenden Grundstücks Gemarkung Arnolds-
weiler, Flur 17, Flurstück 250.  
 
Die vorgenannte Straße wird mit sofortiger Wirkung als 
Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung 
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der anliegenden Grundstücke überwiegen (Anlieger-
straße), dem öffentlichen Verkehr gewidmet.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach 
der öffentlichen Bekanntmachung Klage erhoben wer-
den. Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht in 
Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle zu erheben.  
 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über den elektronischen Rechts-
verkehr bei den Verwaltungsgerichten und Finanzge-
richten im Lande Nordrhein-Westfalen – ERVVO 
VG/FG vom 7. November 2012 (GV. NRW 2012 S. 
548) eingereicht werden.  
 
Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen 
Verschulden dem Beteiligten zugerechnet werden.  
 
Die vorstehende Widmung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung ist 
auch auf den Internetseiten der Stadt Düren unter 
www.dueren.de/amtsblatt einsehbar.  
 
Düren, 06.10.2021 
 
Der Bürgermeister 
 
gezeichnet Frank Peter Ullrich  

 
__________________________________________ 

(150)  
 

Verordnung über das Offenhalten von  
Verkaufsstellen für das Jahr 2021  

vom 06.10.2021 
 
Auf Grund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Re-
gelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz 
– LÖG NRW) vom 16. November 2006 (GV. NRW. S. 
516), in der bei Erlass dieser Verordnung gültigen Fas-
sung, wird von der Stadt Düren als örtliche Ordnungs-
behörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt Düren 
vom 29.09.2021 für die Stadt Düren verordnet: 
 

§ 1 
 
Verkaufsstellen dürfen im Stadtgebiet Düren, räumlich 
beschränkt auf die Innenstadt gemäß Einzelhandels-
konzept (Anlage 2), an folgenden Sonntagen in der Zeit 
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein: 
 

- Sonntag, 24.10.2021 (Herbstmarkt) 
- Sonntag, 19.12.2021 (Weihnachtliches Düren 

mit Weihnachtsmarkt und Weihnachtskirmes) 
 

§ 2 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen au-
ßerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten of-
fenhält. 

    
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des Geset-

zes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten mit ei-
ner Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet 
werden.      

 
§ 3 

 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 
 
 
Stadt Düren 
als örtliche Ordnungsbehörde  
 
 

II. 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Verordnung wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese 
Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es 
sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
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b) die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt Düren vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt. 

 
Düren, den 06.10.2021 
 
gez. Frank Peter Ullrich 
 
(Frank Peter Ullrich) 
Bürgermeister 
__________________________________________ 
 
(151) 

 
Öffentliche Zustellung gemäß 

§ 10 Abs. 2 LZG NRW 
 
Stadt Düren    Düren, 30.09.2021 
Aktenzeichen: 50304.Sch 688 
 
Die an , zuletzt wohnhaft in 

, gerichtete Schrei-
ben vom  06.09.2021 und vom 30.09.2021 können bei 
der Stadt Düren, Wilhelmstr. 34, 52349 Düren (City-
Karree), Zimmer 205, eingesehen werden. 
 
Hinweis: 
Das vorbezeichnete Dokument wird hiermit durch öf-
fentliche Bekanntmachung zugestellt. Diese ist zusätz-
lich abrufbar über die Internetseite http://www.due-
ren.de/amtsblatt. 
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
gez. Malsbenden 
Abteilungsleiter 
__________________________________________ 
 
(152) 

Öffentliche Zustellung gemäß 
§ 10 Abs. 2 LZG NRW 

 
 
Stadt Düren    Düren, 30.09.2021 
AZ: 3253.00 OWi 744/21  
 
Das an  zuletzt wohn-
haft in  gerichtete 
Schreiben vom 13.09.2021 kann bei der Stadt Düren, 
Wirteltorplatz 7, 52349 Düren, 4. Etage, Zimmer 402, 
eingesehen werden.  
 

Das vorbezeichnete Dokument wird hiermit durch öf-
fentliche Bekanntmachung zugestellt.  
 
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können.  
Die Bekanntmachung ist auch über die Internetseiten 
der Stadt Düren unter www.dueren.de/amtsblatt ein-
sehbar.  
 
Der Bürgermeister  
Im Auftrag:  
 
gez. Helten 
 
(Helten) 
__________________________________________ 
 
(153) 

Öffentliche Zustellung gemäß 
§ 10 Abs. 2 LZG NRW 

 
 
Stadt Düren    Düren, 30.09.2021 
AZ:  3253.00 OWi 745/21  
 
Das an  zuletzt wohnhaft in 

 gerichtete Schrei-
ben vom 13.09.2021 kann bei der Stadt Düren, Wir-
teltorplatz 7, 52349 Düren, 4. Etage, Zimmer 402, ein-
gesehen werden.  
 
Das vorbezeichnete Dokument wird hiermit durch öf-
fentliche Bekanntmachung zugestellt.  
 
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können.  
Die Bekanntmachung ist auch über die Internetseiten 
der Stadt Düren unter www.dueren.de/amtsblatt ein-
sehbar.  
 
Der Bürgermeister  
Im Auftrag:  
 
gez. Helten 
 
(Helten) 
__________________________________________ 
 
(154) 

Öffentliche Zustellung gemäß 
§ 10 Abs. 2 LZG NRW 

 
 
Stadt Düren    Düren, 05.10.2021 
Aktenzeichen: 50306.H 725-F  
 
Das an , zuletzt wohnhaft 
in: , gerichtete Schreiben vom 05.10.2021 
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kann bei der Stadt Düren, Wilhelmstr. 34, 52349 Düren 
(City-Karree), Zimmer 205, eingesehen werden. 
 
Hinweis: 
Das vorbezeichnete Dokument wird hiermit durch öf-
fentliche Bekanntmachung zugestellt.  
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. 
Die Bekanntmachung ist auch über die Internetseiten 
der Stadt Düren unter www.dueren.de/amtsblatt ein-
sehbar.  
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
gez. Malsbenden 
Abteilungsleiter 
__________________________________________ 
 
(155) 

Öffentliche Zustellung gemäß 
§ 10 Abs. 2 LZG NRW 

 
 
Stadt Düren    Düren, 05.10.2021 
Aktenzeichen: 50304.L 486-F 
 
 
Die an , zuletzt wohnhaft in  

 gerichtete Schreiben 
vom 11.09.2021 und vom 25.09.2021 können bei der 
Stadt Düren, Wilhelmstr. 34, 52349 Düren (City-Kar-
ree), Zimmer 205, eingesehen werden. 
 
Hinweis: 
Das vorbezeichnete Dokument wird hiermit durch öf-
fentliche Bekanntmachung zugestellt. Diese ist zusätz-
lich abrufbar über die Internetseite http://www.due-
ren.de/amtsblatt. 
Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können. 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
gez. Malsbenden 
Abteilungsleiter 
__________________________________________ 
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